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Anwesend:  Daniel Hilti 
 Markus Beck 
 Markus Falk 
 Arnold Frick 
 Nikolaus Frick 
 Walter Frick 
 Manuela Haldner-Schierscher 
 Hubert Hilti 
 Christoph Lingg  
 Sarah Ritter 
 Karin Rüdisser-Quaderer 
 Rudolf Wachter  
 Christoph Wenaweser 
 
 
Entschuldigt:  - 
 
 
Beratend: Andreas Jehle, Gemeindekassier, zu Trakt. Nr. 250 
 Edi Risch, Leiter Gemeindebauverwaltung, zu Trakt. Nr. 250 
 Klaudia Zechner, Leiterin SAL, zu Trakt. Nr. 257 
 
 
Zeit: 17.00 - 20.10 Uhr 
 
 
Ort: Gemeinderatszimmer 
 
 
Sitzungs-Nr. 18 
 
 
Behandelte 
Geschäfte: 244 - 258 
 
 
Protokoll: Uwe Richter 
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244 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitz ung 
vom 09. November 2011  

Beschluss  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Das Gemeinderatsprotokoll der Sitzung vom 09. November 2011 wird mit den erwähnten Ände-
rungen genehmigt. 
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245 Anträge auf Erwerb des Gemeindebürgerrechtes 

Ausgangslage 
 
Nachstehende Personen machen Gebrauch von den gesetzlichen Bestimmungen des Gemein-
degesetzes, LGBl. 1996 Nr. 76, und stellen Antrag auf Aufnahme in das Bürgerrecht der Ge-
meinde Schaan: 
 
Name und Adresse:  
 

Geburtsdatum/ -ort:  Bürger/in 
von: 

in Schaan  
wohnhaft seit: 

Marxer Peter  
Marxer Alexander Peter 
Marxer Tanja Renata 
Marxer Chiara Franziska 
Möliweg 6, 9494 Schaan 

22.11.1966 / St. Gallen 
04.04.1994 / Vaduz 
31.10.1995 / Vaduz 
04.06.1998 / Vaduz 
 

Eschen 
Eschen 
Eschen 
Eschen 
 

1997 
1997 
1997 
Geburt 

    
 
Die gesetzlichen Voraussetzungen werden erfüllt.  
 
 
Antrag 
 
Die Familie Marxer wird in den Bürgerverband der Gemeinde Schaan aufgenommen. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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246 Festlegung der Umlagengebühr für die Abfallbewi rt-
schaftung für das Jahr 2012 

Ausgangslage 
 

Gemäss Art. 8 des Abfallgesetzes, LGBL 1988, Nr. 15, vom 06. April 1988 über die Vermeidung 
und Entsorgung von Abfällen gilt für die Entsorgung das Ursacherprinzip. In Art. 24, (Grundsatz) 
ist festgehalten, dass die Gemeinden diese Aufgaben in der Regel durch Gebühren finanzieren. 
Diese Gebühren sollen unter Berücksichtigung des Bezugsaufwandes die umweltschonende 
Verwertung der Abfälle unterstützen. 
Im Abfallreglement der Gemeinde Schaan vom 14. Dezember 2005 ist unter Art. 11 (Gebüh-
renerhebung), Abs. 6, festgelegt, dass die Gemeinde eine Grundgebühr erheben kann. Die 
Höhe dieser Gebühr sowie ihre konkrete Ausgestaltung (Pflichtige, Art und Weise der Verrech-
nung) werden vom Gemeinderat festgelegt. Sie soll die durch die übrigen Gebühren nicht finan-
zierten Aufwendungen decken. Darunter fallen die Kosten für Information, Beratung, Personal, 
Administration, gewisse Separatsammlungen sowie gemeinsame Vorhaben mit dem Land. 
 

 
Jahr 

 
Ausgaben 

Total 

 
Einnahmen 

Total 

 
Deckung 
in CHF 

 
Deckung 

in % 

 
Haushalte 

Anzahl 

 
Bemerkungen 

1993 783'471.50 520'028.30 - 263'443.20 66 % - Rechnung 1993 

1994 449'663.55 330'717.80 - 118'945.75 74 % - Rechnung 1994 

1995 338'713.96 253'396.37 -   85'317.59 75 % - Rechnung 1995 

1996 432'993.55 239'311.58 - 193'681.97 68 % - Rechnung 1996 

1997 424'775.52 227'635.36 - 197'140.16 54 % * 1‘700 Rechnung 1997 

1998 405'485.20 224'322.75 - 181'162.45 55 % * 1‘760 Rechnung 1998 

1999 381'724.20 331'152.55 -   50'571.65 87 % * 1‘800 Rechnung 1999 

2000 492'322.10 379’764.30 - 112’557.80 77 % 2’388 Rechnung 2000 

2001 496'651.90 369'921.45 -  126'730.45 74 % 2’446 Rechnung 2001 

2002 544'445.52 395'361.20 -  149'084.32 73 % 2’450 Rechnung 2002 

2003 556'027.68 368'850.00 -  187'177.68 66 % 2’508 Rechnung 2003 

2004 517’402.00 297'792.55 -  219'610.31 58 % 2’550 Rechnung 2004 

2005 495'438.31 340'200.20 -  155'238.11 69 % 2’530 Rechnung 2005 

2006 435'413.96 362'171.85 -    73'242.11 83 % 2’600 Rechnung 2006 

2007 441'145.67 393'722.15 -    47'423.52 89 % 2’600 Rechnung 2007 

2008 456'395.81 407'859.75 -    48'536.06 89 % 2’600 Rechnung 2008 

2009 454‘171.65 367‘008.95 -    87‘162.70 80 % 2’600 Rechnung 2009 

2010 407‘993.28 503‘772.75 +   95’779.47 123 % 2’600 Rechnung 2010 

2011 

2012 

484’500.00 

432’000.00 

372’000.00 

382’000.00 

-  112’500.00 

-    50’000.00 

77 % 

88 % 

2’600 

2‘600 

Budget 2011 

Budget 2012 
 
*  Bei den Einnahmen im Budget 2010 wurde mit dem Betrag von CHF 386'000.-- gerechnet.  
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Nicht eingerechnet war die ausserordentliche Zahlung von CHF 148'000.-- (einmalige Rück-
zahlung aus dem Investitionskonto des Vereins für Abfallentsorgung der Gemeinden Liechten-
steins). Daraus ergaben sich zusätzliche Einnahmen, die einen Deckungsgrad von 123 % erga-
ben. 
 
Die Anzahl der Haushaltungen betrug im Jahr 2010 (gem. Angaben Gemeindekassa) ca. 2’600. 
Daraus resultierten Einnahmen von ca. CHF 130’000.00.  
 
Im Budget 2012 sind Ausgaben von CHF 432‘000.-- vorgesehen; die grössten Ausgaben sind 
der Ankauf von Gebührenmarken, die Entsorgungskosten und die interne Verrechnung des 
Werkhofes. Die Einnahmen in Höhe von CHF 382‘000.-- resultieren hauptsächlich aus dem 
Verkauf der Gebührenmarken und der Grundgebühr. 
 
Um eine ausgeglichene Rechnung 2012 (Deckung des Fehlbetrages von CHF 50‘000.--) zu 
erhalten, müsste die Umlagegebühr (bei 2’600 geschätzten Haushalten) von derzeit CHF 50.-- 
auf CHF 70.-- pro Haushalt angehoben werden.  
 
Seit 01.01.2011 bringen auch die Einwohner von Planken ihre Altstoffe an die Altstoffsammel-
stelle in Schaan. Die Gemeinde Planken begleicht CHF 93.-- (excl. MwSt.) pro Haushalt. Dies 
generiert bei ca. 170 Haushalten jährlich Einnahmen für die Gemeinde Schaan in Höhe von ca. 
15000.-- - 20‘000.--. Diese Einnahmen werden ab dem Budgetjahr 2012 in den Voranschlägen 
berücksichtigt. Die Auswirkungen auf den Deckungsgrad, resp. die Grundgebühr können erst im 
Jahr 2012 festgestellt werden. 
 
 
Dem Antrag liegt bei  
 
• Auszug „720 Abfallbeseitigung“ des Budget 2011 (Laufende Rechnung) 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beschliesst, die Grundgebühr für die Abfallbewirtschaftung der Gemeinde 
Schaan in Höhe von CHF 50.-- (excl. MwSt.) pro Haushalt für das Jahr 2012 zu belassen. 
 
 
Erwägungen  
 
Eine Erhöhung auf CHF 70.-- zur Deckung des Fehlbetrages wäre angebracht. Es wird vorge-
schlagen, eine Erhöhung auf CHF 65.-- zu beschliessen, was verkraftbar ist. 
 
Es wird entgegnet, die Erhöhung auf CHF 70.-- vorzunehmen, da die Differenz von CHF 5.-- nur 
gering ist. Es wird ein hervorragender Service geboten. Bei einer Vollkostenrechnung ist dieser 
Service noch bei weitem nicht gedeckt. 
 
Es wird erwähnt, dass auch bei den Wassergebühren „kostendeckende“ Gebühren beschlossen 
worden sind. Mit dem Service auf der Altstoffsammelstelle können im Gegenzug Gebührenmar-
ken gespart werden. 
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Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Gemeinderat beschliesst, die Grundgebühr für die Abfallbewirtschaftung der Gemeinde 
Schaan auf CHF 70.-- (exkl. MwSt.) pro Haushalt für das Jahr 2012 festzulegen. 
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247 Rauchgaskontrollen  /  Gebühren und Verrechnung  2012 

Ausgangslage 
 
Gemäss Verordnung LGBL 1997, Nr. 65, vom 18. Februar 1997 über die Erhebung von Gebüh-
ren nach dem Luftreinhaltegesetz ist die Gemeinde für die Gebührenerhebung der Feuerungs-
kontrollen zuständig.  
 
Die Gebühren berechnen sich grundsätzlich nach dem effektiven Aufwand und wurden letzt-
mals mittels o.e. Verordnung im Jahr 1997 von der Regierung mit CHF 50.00 (excl. MwSt.) fest-
gelegt.  
 
Eine Gebührenerhöhung durch die Gemeinde ist somit nicht möglich. Wie aus beiliegender Ta-
belle ersichtlich, war die Deckung des Aufwandes durch die Gebühren bis anhin praktisch ge-
währleistet. 
 
Gemäss Vertrag vom 13.02.2001 zwischen der Gemeinde Schaan und dem beauftragtem 
Feuerungskontrolleur Benedikt Kuster, Speckemahd 660a, Mauren, bezahlt die Gemeinde 
Schaan dem Auftragnehmer CHF 50.00 (excl. MwSt.) pro Feuerungskontrolle. Die Kosten für 
den Kauf und den Unterhalt der Messgeräte werden durch die Gemeinde getragen; im Jahr 
2010 sind dafür kleine Kosten angefallen. 
 
 
Dem Antrag liegt bei 
 
- Tabelle Aufwand / Ertrag Rauchgaskontrollen 1989 – 2010 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat bestätigt die Gebühr für die Rauchgaskontrollen von CHF 50.00 (excl. MwSt.) 
pro Feuerungskontrolle für das Jahr 2012. 
 
 
Erwägungen  
 
Die Gemeinden haben bei dieser Gebühr auf Grund der Gesetzeslage derzeit keinen Spiel-
raum. Das Gesetz befindet sich jedoch in Überarbeitung. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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248 Deponiegebühren Ställa für das Jahr 2012 / Komp ostie-
rung und Inertstoffe 

Ausgangslage 
 
Gemäss Art. 8 des Abfallgesetzes, LGBL 1988 Nr. 15, gilt für die Entsorgung von Inertstoffen 
und Kompostmaterial das Verursacherprinzip. 
 
Für die Erreichung der Kostendeckung für das Jahr 1998 wurde an der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 05. November 1997, Trakt. 352, die Deponiegebühr für Inertstoffe und Kompostmate-
rial auf 14.00 CHF/m3 (excl. MwSt.), resp. 15.05 CHF/m3 (inkl. MwSt.) festgelegt. 
 
Diese Deponiegebühr von CHF 14.00 (excl. MwSt.) wurde durch den Gemeinderat jeweils für 
die Jahre 1999 bis 2011 bestätigt. 
 

 
Jahr 

 
Unterhalts-
kosten CHF 

 

 
Einnahmen 
Total CHF 

 
Deckung 
+/-  CHF 

 
verrechnete 
Menge (m 3) 

 
Depotgebühr 
CHF/m3 (exkl. 

MwSt.) 

 
Bemerkungen 

 1991 175'077.00 126'500.80 -     48'576.20 21‘925    5.00 Rechnung 1991 

1992 200'850.40 157'285.25 -     43'565.15 15‘728 10.00 Rechnung 1992 

1993 222'321.05 163'930.50 -     58'390.55 15‘392 10.00 Rechnung 1993 

1994 250'274.20 215'813.05 -     34'461.15 20‘293 10.00 Rechnung 1994 

1995 187'669.32 164'699.50 -     22'969.82 15‘386 10.00 Rechnung 1995* 

1996 268'182.35 179'540.00 -     88'642.35 17‘261 10.00 Rechnung 1996* 

1997 398'041.73 300'852.30 -     91'189.43 23‘209 12.00 Rechnung 1997* 

1998 332'012.80 585'500.43 +  253'491.73 40’087 14.00 Rechnung 1998* 

1999 346'088.45 344'363.20 -       1'725.25 26‘406 14.00 Rechnung 1999* 

2000 260'145.85 269'543.70 +      9'397.85 21’357 14.00 Rechnung 2000* 

2001 244'697.05 275'363.70 +    30'666.65 23’216 14.00 Rechnung 2001 

2002 236'463’89 554'530.30 +  318'066.49 38’158 14.00 Rechnung 2002 

2003 271'724.52 271'227.90 -         496.62 25’575 14.00 Rechnung 2003 

2004 292'488.36 407'479.35 +  114'991.00 28’268 14.00 Rechnung 2004 

2005 275'082.36 316'325.65 +    41'243.29 22’763 14.00 Rechnung 2005 

2006 241'933.59 476'140.35 +  234'206.76 32’153 14.00 Rechnung 2006 

2007 235'919.79 641'790.00 +  405'870.21 45’175 14.00 Rechnung 2007 

2008 256'538.68 664'070.00 +  407'531.32 46’580 14.00 Rechnung 2008 

2009 280'397.15 468'752.50 + 188'354.35 37’094 14.00 Rechnung 2009 

2010 273'914.80 355'748.00 +   90'543.20 26‘348 14.00 Rechnung 2010 

2011 

2012 

313'700.00 

341'700.00 

512'000.00 

511'500.00 

+  198'300.00 

+  169'800.00’ 

35‘700 

35‘700 

14.00 

14.00 

Budget 2011 

Budget 2012 
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Wie aus vorstehender Tabelle ersichtlich, differieren die Anlieferungen seit 1991 zwischen 
15'000 m3 und 45'000 m3. Erfahrungsgemäss wird sich die „normale“ Zulieferung bei ca. 35'000 
m3 einpendeln.  
 
Eine ausserordentlich grosse Zulieferung aus dem Neubau des Innovationscenter der Hilti AG 
wird in den Jahren 2011 (ca. 70‘000 m3 ) und 2012 (ca. 30‘000 m3 ) erwartet; dabei werden ver-
mutlich Einnahmen von total ca. CHF 1‘500‘000.-- generiert. 
 
Durch diese grossen Anlieferungen ergibt sich automatisch eine niedrige Gebühr. Diese soll 
jedoch auf dem bisherigen Stand beibehalten werden, um daraus zum einen die bisherigen In-
vestitionen abzugelten, zum anderen die in den nächste Jahren kommenden grossen Investitio-
nen in Zusammenhang mit der geplanten Grossdeponie zu gewährleisten. 
 
 
Dem Antrag liegen bei 
 
• Auszug „721 Schuttdeponie Ställa“ des Budget 2012 (Laufende Rechnung) 
• Jahreszusammenstellung „Anlieferung 2010“ Deponie Ställa 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beschliesst: 
 
1. Die Gebühr für die Entsorgung von Inertstoffen und Kompostiermaterial wird für das Jahr 

2012 auf 14.00 CHF/m3 (excl. MwSt.) belassen.  
 
2. Die Anlieferung von Kleinmengen unter einem 1 m3 ist weiterhin gratis. 
 
 
Erwägungen  
 
Die Gebühren werden mit dem neuen Deponiekonzept angepasst.  
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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249 Abwassergebühren für das Jahr 2012 

Ausgangslage  
 
Die Abwassergebühren dienen gemäss bisherigem Tarifmodell zur Deckung der Unterhalts- 
und Betriebskosten der Abwasserentsorgung. Die letztmalige Berechnung der Abwassergebüh-
ren erfolgte anlässlich der Gemeinderatsitzung vom 10. November 2010, Trakt. 227, wobei der 
Abwasserzins von 1.05 CHF/1000 lt bestätigt wurde.  
 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Unterhalts- und Betriebskosten, des Kostenan-
teils am Abwasserzweckverband, den Einnahmen und den daraus resultierenden Mehr- oder 
Minderausgaben auf sowie der Preis pro 1000 Liter Abwasser von 1989 bis 2012. 
 

 
Jahr 

 

 
Unterhalts-

kosten 

 
Betriebs-

kosten AZV 

 
Kosten 
Total 

 
Einnahmen 

Zins / Divers 

 
+/- 

Deckung 
Abwasser-
zins 
CHF/1000 lt 

 
Bemerkungen 

1989 173'625.00 431'144.00 604'769.00 287'816.00 - 316'953.00 0.30 Rechnung 1989 

1990 174'078.00 417'910.00 591'988.00 300'445.00 - 291'543.00 0.30 Rechnung 1990 

1991 259'032.00 478'779.00 737'811.00 457'283.00 - 280'528.00 0.30 Rechnung 1991 

1992 174'690.00 490'426.00 665'116.00 542'040.00 - 123'076.00 0.40 Rechnung 1992 

1993 179'858.00 524'435.00 704'293.00 570'000.00 - 134'293.00 0.40 Rechnung 1993 

1994 316'721.00 502'590.00 819'311.00 500'228.00 - 319'083.00 0.50 Rechnung 1994 

1995 351'753.00 687'815.00 1'039'568.00 567'027.00 - 472'541.00 0.50 Rechnung 1995 

1996 391'000.00 897'544.00 1'183'034.00 865'179.00 - 317'855.00 0.65 Rechnung 1996 

1997 354'039.50 836'951.40 1'190'991.14 1'007'414.55 - 183'576.60 0.75 Rechnung 1997 

1998 364'370.80 953'086.50 1'317'457.30 1'162'781.00 - 154'676.30 0.75 Rechnung 1998 

1999 360'701.30 1'011'600.00 1'372'301.30 1'380'196.10 +    7'894.80 1.10 Rechnung 1999 

2000 441'792.35 1'041'536.90 1'483'329.25 1'420'430.10 -    62’899.15 1.10 Rechnung 2000 

2001 296'927.70 1'059'218.95 1'356'146.65 1'325'000.95 -   31'145.70 1.10 Rechnung 2001 

2002 327'224.79 996'743.50 1'323'968.29 1'295'977.60 -    27'990.60 1.10 Rechnung 2002 

2003 365'822.50 1'032'654.37 1'398'476.87 1'368'073.70 -    30'403.10 1.15 Rechnung 2003 

2004 255'569.50 809'855.84 1'065'425.34 1'479'775.85 + 414'350.51 1.15 Rechnung 2004 

2005 301'374.30 961'886.55 1'263'260.85 1'425'472.90 + 162'212.05 1.15 Rechnung 2005 

2006 283'375.89 744'661.80 1'028'037.69 1'419'612.00 + 393'811.76 1.05 Rechnung 2006 

2007 281'836.51 862'845.30 1'144'681.81 1'586'785.25 + 442'103.44 1.05 Rechnung 2007 

2008 220'368.42 711'322.90 931'691.32 1'544'464.20 + 612'772.88 1.05 Rechnung 2008 

2009 337'620.20 798'267.05 1'135'887.65 1'716'557.40 + 580'669.75 1.05 Rechnung 2009 

2010 254'576.43 845'807.50 1’100’383.93 1'747'265.70 + 646'881.77 1.05 Rechnung 2010 

2011 

2012 

300'500.00 

296'000.00 

969'000.00 

1'077'000.00 

1’319’500.00 

1'373'000.00 

1'701'000.00 

1'700'000.00 

+ 381'500.00 

   327'000.00 

1.05 

1.05 

Budget 2011 

Budget 2012 
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Für die Deckung der Unterhalts- und Betriebskosten der Abwasserentsorgung im Jahr 2012 
kann der Abwasserzins beibehalten werden. In der Beilage ist die detaillierte Berechnung des 
Abwasserzinses ersichtlich; diese Berechnung zeigt auf, dass aufgrund der Annahmen für das 
Jahr 2012 eine Gebühr von 0.77 CHF/1000 lt.  theoretisch eine Kostendeckung für den Unter-
halt der Abwasseranlagen gewährleisten würde. Die Gebühr soll jedoch auf dem Niveau des 
Jahres 2011 belassen werden. Damit wird ein kleiner Beitrag an die Investitionskosten der Ab-
wasseranlagen generiert. 
 
 
Dem Antrag liegen bei 
 
• Berechnungsblatt der Abwassergebühren 2012 
• Berechnungsblatt der Abwassergebühren 2011 
• Auszug „710 Abwasserbeseitigung“ des Budgets 2012 (Laufende Rechnung) 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beschliesst, die Gebühr für die Abwasserentsorgung 2012 auf dem Tarif des 
Jahres 2011 in Höhe von 1.05 CHF/1000 lt. (excl. MwSt.) zu belassen. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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250 Voranschlag der Gemeinde Schaan für das Jahr 20 12 / 
Prov. Festlegung des Gemeindesteuerzuschlages für 
das Steuerjahr 2011 mit 150 % / Festlegung der Hund e-
steuer 2012 

Ausgangslage 
 
Gemäss Gemeindegesetz vom 20.3.1996, LGBl. 1996 Nr. 76, Art. 96, hat die Gemeinde jährlich 
durch den Gemeinderat den Voranschlag für das folgende Kalenderjahr festzulegen. Zusätzli-
che Bestimmungen über den Voranschlag enthält die Verordnung vom 8.6.1999, LGBl. 1999 
Nr.129, über das Rechnungswesen der Gemeinde. Weiters hat der Gemeinderat an der Sitzung 
vom 5.11.1997 Budgetvorgaben und Finanzrichtlinien beschlossen. 
 
Unter Berücksichtigung dieser Bestimmungen und Vorgaben erfolgte die Erstellung des Voran-
schlages 2012 in enger Zusammenarbeit mit den kontoverantwortlichen Stellen. Die Gemeinde-
vorstehung hat den Kontoverantwortlichen zusätzlich folgende Zielsetzungen für die Erstellung 
des Voranschlages vorgegeben: 
 
• Reduktion des bestehenden Aufwandes, Stabilisierung neuer Bereiche 
• Spielraum zur Reduzierung des Aufwandes nutzen 
• Keine Not- bzw. Sicherheitsreserven einbeziehen 
• Vorschläge für langfristige Kosteneinsparungen einbringen  
• Budgetüberschuss 
 
Die Überarbeitung des Entwurfes erfolgte durch den Gemeindevorsteher mit allen Kontover-
antwortlichen. Die Behandlung des Voranschlages in der Finanzkommission erfolgte am 24. 
Oktober 2011. Die Finanzkommission ist gemäss Pflichtenheft für die Erstellung finanzpoliti-
scher Vorgaben und die Antragstellung an den Gemeinderat mit Empfehlung zur Genehmigung 
des Budgets zuständig. 
 
Die Budgetierung der Vermögens- und Erwerbssteuer erfolgt gemäss dem vom Gemeinderat 
am 7. Mai 2008 genehmigten Berechnungs-System zur Festsetzung des Gemeindesteuerzu-
schlages mit 150 % (Zuschlagsatz vom Vorjahr). Die definitive Festsetzung des Gemeinde-
steuerzuschlages erfolgt nach Abschluss der Gemeinderechnung 2011.  
 
Die Budgetierung der Lohnkosten erfolgte im Budgetentwurf mit einem Zuschlag von 1.2 % ge-
genüber dem Vorjahr.  Dieser Zuschlag ergibt sich aus folgenden Faktoren: 1.0 % für system-
bedingte Anpassungen, 0.2 % für Bonuszahlungen. Gemäss Personalreglement der Gemeinde 
Schaan vom 6. Dezember 2000 ist der Gemeinderat für die Festlegung des  finanziellen Rah-
mens für Lohnanpassungen zuständig.  
 
Die Hundesteuer wird wie im Vorjahr mit CHF 100.00 für den ersten Hund und CHF 200.00 für 
jeden weiteren Hund festgelegt.  
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Am 04. November 2011 erfolgte die Zustellung der Budgetunterlagen an den Gemeinderat. Seit 
der Zustellung der Budgetunterlagen an den Gemeinderat sind folgende Ergänzungen bzw. 
Korrekturen an die Gemeindekasse gestellt worden: 
 
Konto  Projekt       Betrag 
  Mehrausgaben / Einnahmen 
 
012.364.00 Jubiläum Vorsteherkonferenz   +   4‘000.00 
213.435.00 Wärmelieferung HPZ     - 30‘000.00 
720.434.00 Benützungsgebühren Altstoffsammelstelle  - 15‘000.00 
620.501.61 Zufahrtsweg „In der Egerta“    + 50‘000.00 
620.610.00 Rückvergütung Anlieger „Rebenweg“  +        200‘000.00 
701.501.23 Generelles Wasserversorgungs-Projekt  + 25‘000.00 
 
 
Zusammenfassung Gesamtergebnis  
 
Laufende Rechnung 2012 (ohne interne Verrechnung) 
 
 Ertrag       CHF   39‘502‘500.00 
 Aufwand      CHF   27‘969‘900.00 
 Bruttoergebnis (Cash-Flow)   CHF   11’532’600.00 
 Abschreibungen      CHF   12‘744‘900.00 
 Fehlbetrag      CHF    -1‘212‘300.00 
 
Investitionsrechnung 2012 
 
 Ausgaben      CHF   13‘128’000.00 
 Einnahmen      CHF        257‘000.00 
 Nettoinvestitionen     CHF   12‘871'000.00 
 Selbstfinanzierungsmittel    CHF    11‘532‘600.00 
 (=Abschr. und Ertragsübersch.) 
 Fehlbetrag      CHF     1‘338‘400.00 
 
Das Nettofinanzvermögen würde sich somit bis Ende 2012 um CHF 1.3 Mio. reduzieren und 
beläuft sich dann auf ca. CHF 108 Mio. 
 
 
Voranschlag 2012 in Bezug zu den Finanzrichtlinien  
 
Wie bereits im Kommentar zum Voranschlag 2012 erwähnt wurde, entspricht der Voranschlags-
Entwurf nur in zwei Punkten den Eckwerten der Finanzrichtlinien. Mit dem Cash-Flow der Lau-
fenden Rechnung können die geplanten Nettoinvestitionen nicht mehr direkt finanziert werden. 
Die Gesamtrechnung schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 1.3 Mio. ab.  
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Gemeindesteuerzuschlag  
 
Gemäss Art. 130 Abs.2 des Steuergesetzes hat der Gemeinderat jährlich die Festlegung des 
Gemeindesteuerzuschlages vorzunehmen. An der Sitzung vom 7. Mai 2008 hat der Gemeinde-
rat die Anpassung des ursprünglichen Berechnung-Systems zur Festsetzung des Gemeinde-
steuerzuschlages beschlossen. Gemäss diesem System erfolgt die Budgetierung der Vermö-
gens- und Erwerbssteuern mit 150 % Gemeindesteuerzuschlag. Die definitive Festsetzung des 
Zuschlages erfolgt nach Abschluss der Gemeinderechnung 2011 im Frühjahr 2012. 
 
 
Festlegung der Hundesteuer 
 
Der Artikel 10c des Hundegesetzes lautet: 
 
1) Die Steuer beträgt für jeden Hund mindestens CHF 20.00 und höchstens CHF 100.00. 

Die Festsetzung der Steuer innerhalb dieser Grenzen steht den Gemeinden zu, welche 
auch befugt sind, verschiedene Klassen aufzustellen. 

 
2) Wenn von einer Person mehrere Hunde gehalten werden, so ist auf den zweiten und je-

den weiteren Hund die Steuer mit dem doppelten Satz zu entrichten. 
 
Die Gemeinde Schaan erhebt jetzt schon die Höchststeuer, nämlich CHF 100.00 für den ersten 
und CHF 200.00 für jeden weiteren Hund. 
 
 
Empfehlung der Finanzkommission 
 
Die Finanzkommission hat den Budgetentwurf in ihrer Sitzung vom 24. Oktober 2011 im Beisein 
der Vertretung der Gemeindekasse eingehend diskutiert und empfiehlt die Genehmigung des 
Voranschlages 2012 und die Festlegung der Hundesteuer im Sinne der Antragstellung. 
 
 
Antrag 
 
Die Gemeindekasse beantragt im Auftrag der Finanzkommission: 
 
1. Festsetzung des Gemeindesteuerzuschlages auf die Landessteuer für das Steuerjahr 

2011 provisorisch mit 150 %.  
 
2. Festlegung der Hundesteuer 2012 auf CHF 100.00 für den 1. Hund und CHF 200.00 für 

jeden weiteren Hund. 
 
3. Genehmigung des Voranschlages 2012. 
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Erwägungen  
 
Der Gemeinderat wird von Gemeindekassier Andreas Jehle mit folgenden Folien informiert: 
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Während der Diskussion mit Andreas Jehle werden folgende Punkte besprochen: 
 
- Die Abschreibungen sind gemäss der Verordnung über das Rechnungswesen der Ge-

meinden fix vorgegeben: Tiefbau 100 %, Hochbau 10 %, Mobiliar 25 %, Schule 30 %, 
EDV 50 %. 

- Im Bereich Ausgaben wird die Limite der Sparmassnahmen eines Tages erreicht sein. Auf 
der Einnahmenseite wird die untere Grenze einmal erreicht werden. Tendenziell werden 
sich diese beiden Bereiche angleichen.  

- Eine Prognose über die Steuereinnahmen grenzt derzeit an Wahrsagerei, weil die Auswir-
kungen des neuen Steuergesetzes und der Wirtschaftskrise zu wenig eingeschätzt wer-
den können. 

- Die Budgetierung der Kapital- und Ertragssteuern richtet sich nach den Vorgaben des 
Landes. 

- Zur Idee des antizyklischen Handelns der Gemeinden bzw. der öffentlichen Hand wird 
festgehalten, dass auch diese zum Sparen angehalten ist. Falls dies nicht gemacht wird, 
sind die Reserven anzugreifen. Zudem muss auch festgestellt werden, dass die jetzt noch 
für Investitionen zur Verfügung stehenden CHF 12.5 Mio. einen grossen Betrag darstel-
len.  

 Schwierig wird es für die Gemeinde Schaan, wenn nur noch CHF 3-4 Mio. jährlich für 
Investitionen zur Verfügung stehen. Es ist derzeit nicht sinnvoll, in der Grössenordnung 
von  CHF 20 Mio. zu investieren. 

 Die verfügbaren Gelder entsprechen annähernd dem langjährigen Investitionsdurchschnitt 
von CHF 15 Mio.. 

 
 
Laufende Rechnung 
 
Konto Diskussion / Erwägungen 
  
105.318.01 Bislang wurde das LIS/GIS auf verschiedenen Konti geführt, neu 

werden die Kosten auf einem einzigen Konto verbucht. Die Kosten 
betreffen v.a. Lizenzen. 

110.318.03 Für 2011 wurde ein Nachtrag auf CHF 62‘000.-- notwendig, da die 
Nachtwache das ganze Jahr über durchgeführt wurde. 2012 wird die 
Nachtwache Mai - Oktober durchgeführt, die Gemeindepolizei wird 
zudem vermehrt beigezogen. 
Ausserordentliche Einsätze sollen ebenfalls vermehrt von der Ge-
meindepolizei übernommen werden. 

220.361.00 Die Reduktion konnte durch neue Verträge erreicht werden. 
300.361.00 Kosten für die Feierlichkeiten „300 Jahre Oberland“ 
303 Die Budgetierung wird auf Grund der Erfahrungswerte besser. Die 

Kosten sind aufgeteilt in Fix- und Dienstleistungskosten. 
340.318.00 Die Kosten der Aktivwoche betragen rund CHF 17‘000.--, 2012 ist 

das Budget nur auf Grund des Ausfalls des Schaaner Fäschts einzu-
halten gewesen. Auch wenn dieses künftig im Zentrum stattfinden 
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wird, sind Kosten einzurechnen.  
Es wird beantragt und beschlossen , diesen Budgetposten auf CHF 
45‘000.-- zu erhöhen. 

589.365.00 Die Beiträge selbst werden gleich hoch wie 2011 sein. Beiträge an 
den Verband (CHF 14‘000.--) sowie die Anlässe Aktion Freude dem 
Alter (CHF 15‘000.--) werden ebenfalls auf diesem Konto verbucht. 

780.319.00 
780.365.00 

Es wird beantragt , der LGU wie früher einen Beitrag von CHF 
10‘000.-- / Jahr zukommen zu lassen. Die LGU leiste viele Beiträge 
und Projekte für die Gemeinden, ein Beitrag der Gemeinde Schaan 
sei angemessen. 
Es wird informiert, dass die LGU bei der Gemeindevorstehung vor-
stellig geworden ist und einen Antrag auf einen Beitrag in der Höhe 
von CHF 1.-- / Einwohner bzw. maximal CHF 5‘000.-- stellen wird. 
Es wird angeregt, CHF 5‘000.-- zu budgetieren und über den Antrag 
der LGU zu diskutieren und zu beschliessen, sobald er traktandiert 
ist. 
Der Beitrag an die LGU wurde im Zusammenhang mit den Diskus-
sionen und Gerichtsverfahren um den Industriezubringer gestrichen. 
Es wurde jedoch immer die Möglichkeit offen gelassen, bei Projekten 
zusammen zu arbeiten. Dies war jedoch nur einmal der Fall. 
Die LGU wird sich nicht mehr auf Projekte ausrichten, sondern ver-
steht sich künftig als „Regulativ“. 
Der Gemeinderat beschliesst, auf dem Konto 780.365.00 CHF 
5‘000.-- für einen Beitrag an die LGU in das Budget aufzunehmen.  

800.318.03 Der Budgetposten wurde reduziert, da derzeit weniger Arbeit anfällt. 
Zudem sollen Einnahmen über den „Pachtrappen“ generiert werden. 
Da die Pachtgemeinschaft Aufgaben der Landwirtschaftskommission 
übernommen hat, könnte es vorkommen, dass hierfür Kosten anfal-
len. 

 
 
Investitionsrechnung 
 
300.503.05 
Parkstoppmassnahmen 
Lindaplatz 

Eine definitive Lösung ist in Sicht, ein Antrag folgt. 

090.503.77 
Steinegerta 

Der Hof des Hauses Steinegerta ist zu sanieren. Ein Projekt wird 
erarbeitet. Der Platz soll anschliessend nicht anders aussehen als 
jetzt. Rampen werden nicht erstellt, dies könnte allenfalls mit der Sa-
nierung des Hauptgebäudes gemacht werden. 

623.501.28 Parkplatzbewirtschaftung Resch und Messeplatz 
620.501.43 
Generelles Strassen-
sanierungsprojekt 

Es wurde eine Aufnahme aller Strassen erstellt, die Schäden wurden 
klassifiziert. Diese werden nun laufend behoben. 
2012 kommt die Strasse um das HPZ hinzu. 

Medergass Die Sanierung ist schon lange Thema, sie kann nach der Renaturie-
rung Binnenkanal durchgeführt werden. Die Strasse ist unabhängig 
von diesen Arbeiten zu sanieren. 
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Deponie Forst Die UPV wird im Frühjahr 2012 durchgeführt. 
Spielplätze Werden laufend instand gehalten und an die neuesten Anforderun-

gen angepasst. 
Notstrom Wird nicht nur für das Rathaus, sondern auch für andere Bereiche 

angeschafft. 
Fahrzeuge Werkhof Werden laufend bei Bedarf ersetzt. 
 
 
Der Gemeinderat dankt Gemeindekassier Andreas Jehle, Leiter Gemeindebauverwaltung Edi 
Risch und allen Kontoverantwortlichen. Die Bemühungen, die Laufende Rechnung zu prüfen 
und zu bereinigen, sind erfreulich. 
 
Gemäss den letzten Berichten haben die Depots bei den verschiedenen Banken einen Verlust 
zwischen 6 und 8 % erlitten. 
 
 
Beschlussfassung  
 
1. Auf dem Konto 340.318.00 sind insgesamt CHF 45‘000.-- (Schaaner Fäscht und Aktiv-

woche) zu budgetieren. 
 
2. Der Gemeinderat beschliesst, auf dem Konto 780.365.00 CHF 5‘000.-- für einen Beitrag 

an die LGU in das Budget aufzunehmen. Über den Beitrag selbst wird bei Vorliegen des 
entsprechenden Antrages der LGU diskutiert und beschlossen. 

 
3. Festsetzung des Gemeindesteuerzuschlages auf die Landessteuer für das Steuerjahr 

2011 provisorisch mit 150 %.  
 
4. Festlegung der Hundesteuer 2012 auf CHF 100.00 für den 1. Hund und CHF 200.00 für 

jeden weiteren Hund. 
 
5. Genehmigung des Voranschlages 2012. 
 
Abstimmungsresultat  (13 Anwesende) 
 
1. einstimmig 
 
2. 12 Ja 
 
3. einstimmig 
 
4. einstimmig 
 
5. einstimmig 
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251 Jugendherberge 

Ausgangslage  
 
Information: Verpachtung Jugendherberge 
 
Die Jugendherberge ist mit Gemeinderatsbeschluss vom 25. Oktober 2000, Trakt. Nr. 252, per 
01. April 2001 an die Schweizerische Stiftung für Sozialtourismus (als Pächterin) und den 
Verein Schweizer Jugendherbergen (als Betreiber) verpachtet worden (Pacht- und Geschäfts-
führungsvertrag). Der Vertrag wurde auf die Dauer von 10 Jahren, d.h. bis 31. März 2011, ab-
geschlossen. Falls keine Kündigung erfolgt, erneuert sich das Mietverhältnis stillschweigend um 
12 Monate. 
 
Wesentliche Punkte aus dem bisherigen Vertrag sind: 
 
- Für die Pachtdauer wird kein Mietzins erhoben. 
- Für die ersten drei Geschäftsführungsjahre gaben die Gemeinden Schaan und Vaduz 

eine Defizitgarantie von maximal CHF 50‘000.-- ab. 
- Bei einem Gewinn bezahlt der Verein Schweizer Jugendherbergen 25 % dieses Gewin-

nes an die beiden Gemeinden aus (je zur Hälfte). 
 
Ein Gewinn, der eine Gewinnbeteiligung ermöglicht, wurde nicht regelmässig erarbeitet und 
ausgeschüttet, er bewegte sich zudem in der Grössenordnung von rund CHF 2‘000.-- pro Ge-
meinde. 
 
Die Stiftung Jugendherberge Schaan - Vaduz hat mit dem Verein Schweizer Jugendherbergen 
(als Betreiber) und der Schweizerischen Stiftung für Sozialtourismus (als Pächterin) in den 
letzten Monaten in verschiedene Richtungen über eine Weiterführung der bewährten Zusam-
menarbeit verhandelt. Deswegen wurde auch der Stiftungsrat der letzten Mandatsperiode in 
dieser Zusammensetzung belassen. 
 
Die Kompetenz zur Eingehung solcher Geschäfte kommt gemäss Statuten Art. 7 dem Stiftungs-
rat der Jugendherbergestiftung Schaan - Vaduz zu. Der Stiftungsrat konnte mit dem Verein 
Schweizer Jugendherbergen (als Betreiber) und der Schweizerischen Stiftung für Sozialtouris-
mus (als Pächterin) einen neuen Vertrag schliessen. Die wichtigsten Inhalte dieses Vertrages 
sind: 
 
- Dauer 01. April 2012 bis 31. Dezember 2021. 
- Stillschweigende Erneuerung um 12 Monate, falls keine Kündigung erfolgt. 
- Monatlicher Mietzins von CHF 1‘500.-- mit quartalsweiser Rechnungsstellung. 
- Umgestaltung der Lokalität durch die Pächterin oder den Betreiber ist auf eigene Rech-

nung mit Einverständnis der Stiftung möglich. 
- Betrieb und Unterhalt gehen zu Lasten des Betreibers, den Gebäudeunterhalt trägt die 

Stiftung. 
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Besetzung Stiftungsrat  
 
Nachdem der Pacht- und Geschäftsführungsvertrag erneuert worden ist, kann die definitive Be-
setzung des Stiftungsrates erfolgen. Die beiden bisherigen Mitglieder Judith Davida (als Präsi-
dentin) und Margot Retuga haben sich erneut zur Verfügung gestellt. 
 
 
Antrag  
 
1. Der Gemeinderat nimmt den Pacht- und Geschäftsführungsvertrag zur Kenntnis. 
 
2. Judith Davida und Margot Retuga werden als Stiftungsratsmitglieder der Jugendherberge-

Stiftung Schaan - Vaduz für die Mandatsperiode 2011 - 2015 bestätigt. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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252 Strassenauslösung Im Malarsch / Anteil Sch. Par z. Nr. 
1291 

Ausgangslage 
 
Der Verbindungsweg zwischen dem Malarsch und der Tröxlegass befindet sich mehrheitlich auf 
Privatgrundstücken. Bei dieser „Privatstrasse“ handelt es sich um eine von der Bevölkerung 
(Fussgänger und Velofahrer) gut genutzte Verbindung zwischen den Gemeindestrassen 
Tröxlegass und dem Malarsch und ist somit als öffentliche Strasse zu werten.  
 
Der Gemeinderat genehmigte in der Sitzung vom 29. September 2010 (Trakt. Nr. 194) die 
Auslösung des Strassenanteils bei der Parz. Nr. 1288 und in der Sitzung vom 28. September 
2011 (Trakt. Nr. 198 und Nr. 199) die Auslösung der Strassenanteile bei den Parz. Nr. 1290  
und Sch. Parz. Nr. 1286. Die Auslösungsfläche betreffend die Sch. Parz. Nr. 1291 beträgt 67 
m2 (18.65 klf.).  
 
Die Liegenschaftskommission befürwortet in ihrer Sitzung vom 15. September 2011 diese Aus-
lösung und empfiehlt, die Auslösung analog den bereits durchgeführten Auslösungen durchzu-
führen. Gemäss Verkehrswertschätzung (Nr. P6139) des Landesschätzers vom 28.01.2009 
ergibt dies eine Auslösungssumme von (CHF/m2  806.-- x  67 m2) CHF 54'002.--. 
 
Gemäss Schreiben vom 07. November  2011 vom Eigentümer der Sch. Parz. Nr. 1291 ver-
zichtet er auf die weitere Anrechenbarkeit der Auslösungsfläche zur Berechnung der Ausnüt-
zungsziffer. Somit wird der volle Auslösungspreis (Verkehrswertschätzung des Landes-
schätzers CHF/m2 806.--, resp. CHF/Kl. 2'900.--) erstattet. 
 
 
Dem Antrag liegen bei 
 
- Übersichtsplan 1:500  
- Verkehrswertschätzung (Nr. P6139)   
- Schreiben v. 07.11.2011 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Strassenauslösung betreffend die Teilfläche der Sch. Parz. Nr. 
1291 und kauft diese Teilfläche zum Verkehrswert von CHF 54`002.--, inkl. des zugehörigen 
Kredites und Nachtragskredites auf den Voranschlag 2011. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende, Karin Rüdisser-Quaderer im Ausstand) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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253 Privater Wohnbau im Baurecht / Vergabe Baurecht e Sch. 
Parz. Nr. 1289, Im Malarsch 

Ausgangslage 
 
Für die vom Gemeinderat freigegebene Parzelle Sch. Parz. Nr. 1289 (Im Malarsch) konnten 
gemäss dem Reglement über die Vergabe von Baurechtsparzellen in Form von selbstständigen 
und dauernden Baurechten zur Förderung vom privaten Wohnbau die vier Baurechtsinte-
ressenten gefunden werden. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 18. August 2010 (Trakt. 
154) die Baurechte an die Interessenten vergeben. Die Baurechtsverträge sind zur Unterschrift 
bereit. Die Planung des Bauprojektes ist soweit fortgeschritten, dass um die Baubewilligung 
angesucht werden kann.  
 
Die Liegenschaftsverwaltung erhielt von einem Baurechtsinteressenten die Mitteilung, dass er 
auf das ihm zugeteilte Baurecht verzichte. Durch diesen Verzicht musste für die freie Teilfläche 
ein weiterer Baurechtsinteressent gefunden werden. Gemäss der Empfehlung der Liegen-
schaftskommission (Sitzung vom 12. Mai 2011) hat die Liegenschaftsverwaltung diejenigen 
Interessenten angefragt, die im April 2010 als nächste die Möglichkeit für die Abgabe eines 
Baurechtes erhalten hätten. 
 
Mit Florian Wenaweser, (Schaaner Bürger, derzeitiger Wohnort; Garnrechte 2, 9496 Balzers) 
konnte ein Interessent gefunden werden, der die Anforderungen des Reglements zur Abgabe 
eines Baurechts für den privaten Wohnbau erfüllt. Die benötigten Unterlagen (Finanzierungsbe-
stätigung, Grundbuchauszüge) werden derzeit eingeholt und anschliessend geprüft. 
 
Die Liegenschaftskommission befasste sich in der Sitzung vom 17.Nov 2011 mit der Vergabe 
dieses Baurechtes und empfiehlt, die Vergabe dieses Baurechtes vorbehaltlich der Prüfung der 
Unterlagen (Finanzierungsbestätigung, Grundbuchauszüge) an Florian Wenaweser.  
 
  Name Vorname Bürgerrecht Zivilstand Geb.-Datum 

Baurechtswerber Wenaweser Florian Schaaner Bürger ledig 24.06.1986 

 
 
Dem Antrag liegen bei: 
 
- Reglement  
- Unterlagen Baurechtsinteressent 
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Antrag 
 
Die Gemeindebauverwaltung beantragt folgende Beschlussfassung: 
 
Das freie Baurecht auf der Stammparzelle. Nr. 1289 (Im Malarsch) wird vorbehaltlich der Prü-
fung der Unterlagen (Finanzierungsbestätigung, Grundbuchauszüge) an Wenaweser Florian, 
Garnrechte 2, 9496 Balzers, vergeben. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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254 Strassen- und Werkleitungsausbau Poststrasse, M arkt-
platz - Steckergass / Genehmigung der Schlussabrech -
nung 

Ausgangslage 
 
An der Sitzung vom 17.12.2008, Trakt. Nr. 295, genehmigte der Gemeinderat das Projekt und 
den Kredit für den Ausbau der Poststrasse in Höhe von CHF 2‘500‘000.--. Mit Beschluss vom 
20.01.2010, Trakt. Nr. 8, genehmigte der Gemeinderat eine Krediterhöhung um CHF 175‘000.--. 
Somit beträgt der genehmigte Verpflichtungskredit total CHF 2‘675‘000.--. 
 
Die Arbeiten wurden in den Jahren 2009 und 2010 ausgeführt und fertiggestellt. Im Jahr 2011 
waren noch einzelne Abnahmen und Anpassungen zu erledigen. 
 
Die Gesamtkosten dieses Ausbaues belaufen sich auf CHF 2‘645‘255.80; somit wird der ge-
nehmigte Verpflichtungskredit um CHF 29‘744.20 unterschritten. 
 
 
Dem Antrag liegt bei 
 
• Schlussabrechnung Poststrasse, Marktplatz bis Steckergass 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Schlussabrechnung für den Ausbau der Poststrasse, Bereich 
Marktplatz bis Steckergass in Höhe von CHF 2‘645‘255.80. 
 
 
Beschlussfassung  (einstimmig, 13 Anwesende) 
 
Der Antrag wird genehmigt. 
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257 Information SAL 

Klaudia Zechner, Leiterin SAL, informiert den Gemeinderat über den SAL (Schwerpunkte, High-
lights etc.) mit folgenden Folien:
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Die Vereine sind „Basis“ der Gemeinde, der SAL wurde auch primär für die Vereine erstellt. 
Grundsätzlich soll die Nutzung weiterhin im bisherigen Rahmen geschehen, allerdings sind die 
Nutzungstage zu straffen und die Dienstleistungen des SAL, welche gratis erbracht werden, zu 
definieren. 
Es ist möglich, dass bei einer vermehrten Buchung des SAL als Seminarort Bedarf an 
zusätzlichem Personal entsteht. 
Theoretisch können Veranstaltungen gemäss dem gleichen Schema durchgeführt werden, in 
der Praxis sieht dies jedoch anders aus. Mit dem aktuellen Personalbestand wird „am Anschlag“ 
gearbeitet. 
Es stellt sich die Frage, ob es im Interesse der Gemeinde Schaan liegt, noch mehr Veranstal- 
tungen im SAL durchzuführen. Die Auslastung ist bereits gut, der SAL soll nicht dauernd 
besetzt sein. 
Bei vermehrten Tagungen kann durch die Rechnungsstellung eine Person praktisch bezahlt 
werden. 
 
 
 
____________________________________________________________________________ 
 
Schaan, 09. Dezember 2011 
 
 
Gemeindevorsteher:       


